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Handreichung Intervention Kinderschutz 
 

Stand: V1 / Juli 2026 / FZ Kita 

 

Kurzbeschreibung Interventionskreis: 

Der Interventionskreis wird bei Anhaltspunkten für mögliche sexualisierte Kindeswohlgefähr-
dung von Mitarbeiter:innen gegenüber Kindern, durch die/den Interventionsbeauftragte:n der 
Fachstelle gegen Gewalt und in Abstimmung mit der Leitung Aufsicht und Recht sowie dem 
Generalvikar, einberufen.  

Unter dem Vorsitz des Generalvikars /der Bischöflichen Bevollmächtigten gehören als ständige 

Mitglieder dem Interventionskreis, bei Verdachtsfällen im Kontext von Kindertageseinrichtun-

gen, nachfolgende Funktionen an (vgl. Interventionsordnung Bistum Limburg 2021, S.5): 

• Interventionsbeauftragte:r der Fachstelle gegen Gewalt (verantwortet die Koordination 

des Interventionskreises) 

• Präventionsbeauftragte der Fachstelle gegen Gewalt 

• Leitung Fachteam kirchliches Recht 

• Der Justitiar (ggf. vertreten durch eine:n Jurist:in aus dem Fachteam weltliches Recht) 

• Der/die beauftragten Ansprechpersonen  

• Eine externe Person aus dem Beraterstab (z. B. von Gegen unseren Willen Limburg 

e.V.) 

• Vertreter:in Leitungsebene Fachzentrum Kindertageseinrichtung 

• Fallzuständige Kinderschutzreferent:in  

Im jeweiligen Fallkontext nehmen am Interventionskreis die/der zuständige Trägervertreter:in 

sowie ggf. weitere Personen, wie der/die Einrichtungsleiter:in und/oder der Pfarrer teil. 

Ziel des Interventionskreises ist es, die vorliegenden Anhaltspunkte für eine mögliche Kindes-
wohlgefährdung mit Hilfe von multiprofessionellen Perspektiven einzuordnen und entspre-
chend notwendige Maßnahmen hinsichtlich des Kinderschutzes (z. B. Meldung nach §47 SGB 
VIII…) und der beschuldigten Person (z. B. Freistellung, Strafanzeige…) zu vereinbaren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://sichersein.bistumlimburg.de/news/2023/interventionsordnung
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Vorgehensweise bei Anhaltspunkten auf Kindeswohlgefährdung durch 
Mitarbeiter:innen im sexualisierten Kontext: 

 

 


